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Badischer Landtag.
1. Kammer .

82 . Sitzung . A Karlsruhe , 13 . Aug.
Erster Vizepräsident Dr . Bürklin eröffnet« kurz nach S Uhr die

Sitzung.
' Am Regierungstisch: Finanzminister Dr . Honsell und RegicrungS-

kommiffäre .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab

bekannt , daß morgen vormittag 10 Uhr der feierliche Schluß des Land¬
tags stattfindet. Um % 11 Uhr empfängt der Großherzog die Mitglieder
der 1 . Kammer im Schlosse. Nach einer Mitteilung des Oberhofmarschall¬
amts findet um Yi2 Uhr im Großh . Schlosse eine Frühstückstafel statt,
zu der die Mitglieder dieses Hauses eingeladen sind .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Bürgermeister Weiß berichtete sodann namens der Kommission für

die beamtengesetzlichen Vorlagen über den Gesetzentwurf, die Kosten
der , Dien st reisen und Umzüge der Beamte « betreffend.
Der vorliegende Gesetzentwurf bezweckt die gesetzliche Regelung der Ver¬
gütungen für Auslagen , die den Beamten infolge auswärtiger Dienst-
geschäste und infolge von Umzügen entstehen.

' Beide Arten von Ver¬
gütungen waren seither nur durch Verordnung geregelt. Die Regierung
beabsichtigt mit der Vorlage nicht . ediglich die in Frage stehenden Ver¬
gütungen auf einen gesetzlichen Boden zu stellen , sondern auch ihr« Be¬
messung und die Bedingungen ihrer Gewährung besser zu ordnen.
Denn die Erfahrung hatte gezeigt, daß die seitherigen Bestimmungen
vielfach unbillig wirkten, leicht auch eine Handhabung zu Mißbräuchen
boten . Die wohligsten Bestimmungen des Entwurfs gehen dahin , das
Tagegeld für Dienstreisen herabzusetze » und seine Berechnung bei Bruch¬
teilen eines Tages von der Zahl der auswärts zugsbrachten Stunden
abhängig zu machen , daneben aber eine Uebernachtgebühr einzuführen ;
ferner die Transportkostenvergülung bei Umzügen auf den wirklich er-
ioachfenen Aufwand zu gründen . Das vorliegende . Gesetz ist von der
Zweiten Kammer bereits beraten und mit einigen Aenderungen ange¬
nommen worden. Ihre Kommission ist diesen Abänderungen beigetreten
und stellt den Antrag : dos Haus wolle dem Gesetzentwurf in der Fassung
der Zweiten Kammer seine Zustimmung geben und die von den Beamten
des Verkehrsburcaus der Großh. Generaldirektio« der Staatseisenbahnr «
zu diesem Gesetzentwurf eingercichte Petition für erledigt erklären.

Das Gesetz fand ohne Debatte A n n ah m e.
Geh. Rät Hübsch berichtete darnach über den Gesetzentwurf betr .

die Abänderung des Enteignungsgesetzes . Das Gesetz
wurde -in der Ersten Kammer am 14. Juli beraten und mit den von der
Kornniission für Justiz und Verwaltung vorgeschlagenen Aenderungen
angenommen. Die Zweite Kammer hat an der Fassung der Ersten
Kammer, verschieden« Abänderungen vorgenommen, zu denen Ihre Kom¬
mission Stellung zu nehmen hatte . Sie .beantragt , das Gesetz in Ueber -
einstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer anzunehmen.

Minister Frhr . v. Bodman, der inMischen am Ministertisch er¬
schienen war , «Märte zu § 35a . daß die Regierung der Auffassung ist,
daß nicht regelmäßig die . Zustimmung der Landstände zur Einleitung
eines EnteignungSverfahrens notwendig sei .

Das Ha « s st i m mt e sodann dem Gesetze nach dem Anträge der
Kommission z u.

Geh . Kommerzienrat Kölle erstattete namens der Budgetkommiffion
Bericht über das Budget des Finanzministeriums , Titel
X , Schuldentilgung. Abzusetzen sind für das Jahr 2 Millionen Mark
als Zuschuß an die Sisenbcchnschuldentilgungskasse , da dieser Betrag
sür die Beamtengesetzgebung verwendet wird . Der Antrag geht auf
Genehmigung. Weiter wurde , berichtet über Las Spezialbudget der
Eisenbahnschuldentilgungskaffe. Es handelte sich hier um eine Berich¬
tigung der anfänglich im Budget festgesetzten Beträge . Es wurde Ge¬
nehmigung beantragt . Sodann Kunde noch berichtet über den Nachtrag
zum Spezialbudget des Finanzministeriums , Ausgabe Titel VI und
Einnahme Titel HL Auch hier lautet der Antrag auf Genehmigung.

Den Anträgen wurde ohne Debatte zugestimmt.
Frhr . v. Göler berichtete sodann für die gleiche Kommission über

das Finauzgesetz . Das Budget, das der Kammer anfänglich vor-
gelegl war , har durch Beschlüsse beider Häuser, durch die Nachträge und
durch die Beamtengesetze schwerwiegende Aenderungen erfahren , deren
Wirkung die ist, daß der ursprüngliche Fehlbetrag von 8 673 849 .80 JC
sich auf 12 333 678 .80 JL erhöhw. Bei den ausgeschiedenen Vertval-

' trmgszweigen ergibt sich gegenüber der ersten Budgetvorlage eine Ver¬
schlechterung -des Abschlusses bei der Eisenbahnbetriebsverwaltung um
1 855 040 Jl , bei der Bodenseedampsschfffahrtsverwaltungum 16 145 -4!
und bei der Main -Reckarbahn um 400 JC , zusammen um 1 871 585 JC .
Diese Verschlechterung in der Verbindung mit der Kürzung der Dotation
der Eisenbohnschuldentilgungskaffe bilden auch die wesentlichsten Ur¬
sachen der ungünstigern Gestaltung des Budgets der Eisenbahnschulden-
tilgrmgskaffe . Der Haushaltsetat der allgemeinen Staatsverwaltung
ist wie folgt festgesetzt : Die ordentlichen Ausgaben betragen jährlich
88 863 622 S , die ordentlichen Einnahmen 89 853 418 JL , Ueberschuß
der ordentlichen Einnahmen jährlich 989 796 JL und für 1908 und 1909
zusammen 1 979 592 Jl . Die außerordentlichen Ausgaben für 1908/09
betragen 13 530370 Jl , die außerordentlichen Einnahmen 1 778 750 Jl ,
Ueberschuß der außerordentlichen Ausgaben für 1908/09 11 751 620 JC .
Hiernach ergibt sich für 1908/09 zusammen ein Fehlbetrag in Höhe von
9 772 028 «A. Außerdem verbleibt ein restlicher Ausgabebedarf aus
früheren Budgetperioden mit 7 516 613 Jl 81 J, . Zur Begleichung
der ungedeckter: Ausgaben von 9 772 023 JC und 7 516 613 JC 81 .3 ,
zusammen 17 288 641 JC 81 -Z sind zu verwenden: 1 . der verfügbare
Rest des umlaufenden Betriebsfonds mit 3 454 963 . JC 01 .3 , 2 . die
von der Amortisationskasse crimrtschafteten Aktivzinsen von jährlich
750 000 Jl , oder für beide Jahre 1 500 000 JC, zusammen 4 954 936 -4!
01 «3 , der restliche Fehlbetrag mit 12 333 678 Jl 80 4 ist durch einen
außerordentlichen, in den folgenden Budgetpcrioden wieder zu ersetzen¬
den Zuschuß aus der Amortisationskasse zu decken . Bei Beratung des
Gesetzes im anderen Hause wurde gestern der Wunsch einer anderen
Gestaltung des Budgets ausgesprochen. Die Regierung hat ihre Ge¬
neigtheit ausgesprochen, diesem Verlangen Rechnung zu tragen . Es ist
das zu begrüßen. Damit würde ein langjähriger , in diesem Hause schon
öfter ausgesprochener Wunsch erfüllt werden. Die Kommission gelangte
zu dem Anträge , das Finanzgesetz in der von der Zweiten Kammer
beschlossenen Fassung zu genehmigen.

Finanzminister Dr . Honsell : Der Berichterstatter hat meiner
gestrigen Aeutzerung in der Zweite» Kammer über eine ander« Gestal¬

tung des Budgets Erwähnung getan . Ich halte es für wertvoll, daß mit
diesem Gedanken beide Häuser einverstanden sind . Die heutige Art der
Gestaltung des Budgets stellt die Finanzlage ungünstiger dar , als sie
sachlich ist. Eine andere Gestaltung i tt ein« schwierige Aufgabe. Die
Regierung wird die Angelegenheit prüfen und dem nächsten Landtag
das Resultat dieser Prüfung mitteilen und Vorschläge machen . Der
jetzt vorliegende Entwurf des Finanzg setzes zeigt ein weniger erfreu¬
licheres Gesicht als der Entwurf , der mit dem Staatsvoranschlag an die
Kammern gelangte. Wenn der Abschluß noch als erträglich bezeichnet
werden darf, so ist das der Vermittlung dieses Hauses in der Deckungs¬
frage zu danken . Es gereicht mir zur Freude, dies seststellen zu können .

Das Gesetz fand hierauf einstimmige Annahme .
Graf Helmstatt erstattete namens der Kommission für Justiz und

Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf , die Bereinigung der
Gemeinde Grünwinkel mit der Stadtgemeinde
Karlsruhe . Die Kommission beantragt Annahme des Gesetzes.

Das Haus beschloß die Annahme ohne Tisrussion .
Geheimrat Tr . Windelband berichtete darnach namens der

Petitionskommission über die Bitte der Oberrheinischen Bundesgrnppe
für naturgemäße Lebens - und Heilwrise um Errichtung eines Lehrstuhls
für Naturhcillehre an den Universitäten Freibung und Heidelberg.
Die Kommission gelangte nach eingehender Prüfung dieser Frage zu dem
Anträge, über die Petition zur Tagesordnung Lberzugehen.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Geh. Rat Dr . Lewald erstattete für die gleiche Kommission Bericht

über die Petition des Verbandes der Oberbadrschen Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften , der Interessenten des Liegenschafts- und Kapital -
besitzes, der Industrie und des Geioerbes und mehrerer Verbände der
Grund - und Hausbesitzerbereine um Abänderung der Vermögenssteuer.
Die Kommission war der Auffassung , bah nicht jetzt schon an eine Aende -
rung des Bermögenssteuergesetzes herangetreten werden kann. Sie ge¬
langte auch weiter zu der Ansicht, daß aus steuertechnischen Gründen ,
aus inneren Gründe » und aus Gründen der Billigkeit ein Schulden¬
abzug bei der Gemcindebestcuenrng nicht eintreten kann. Die Kom¬
mission verkennt aber nicht , daß die neue Steuer eine weitverbreitete
und tiefgehende Unzufriedenheit hervorgerufen hat , besonders hinsichtlich
der Gemeindesteuer und Kirchensteuer infolge großer Härten . Die
Kommission gelangte deshalb zu dem Anträge , die Petitionen , so weit
sie sich auf die Gemeinde- und Kirchensteuer beziehen, in dem Sinne
der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen, daß sie darauf bedacht
ist, die durch die Vermögenssteuer hervorgerufenen Härte « und Mängel
zu beseitigen , und ferner die Petition der Kreditgenossenschaften und
Mrtschaftsgenoffenschaftender Regierung gleichfalls zur Kenntnisnahme
zu überweisen .

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme.
Frhr . von Stotzingen berichtete namens der Komnrission für Eisen¬

bahnen und Straßen über die Petition der Gemeinden und Interessen¬
ten des .Neckartales um Erstellung einer festen Brücke . über , den Neckar
bei Diedesheim. Die Kommission beantragte , die Petition der Regier¬
ung empfehlend zu überweisen.

Nach kurzen Bemerkungen des Grafen Helmstatt , Bürgermeisters
Dr . Weiß und Ministerialrats Dr . Wiener wurde dem Anträge der
Kommission zugestimmt .

Es erfolgte darnach die Wahl des ständige « Aus¬
schusses . Gewählt wurden : Frhr . von Göler , Geh. Kommerzienrat
Kölle und Geh . Rat Bunte.

Weiter wurde gewählt die Deputation für den morgigen Empfang
des Grotzherzogs ; sie besteht aus dem Präsidenten , den beiden Vizepräsi¬
denten und den beiden Sekretären .

Präsident Prinz Max : Zunächst möchte ich eines frühere »
Mitgliedes dieses Hauses gedenken, das während dieser Tagung aus
dem Leben schied ! Freiherr Emil von Schauenburg . Er gehörte dem
Hause in den Jahren 1893/94 an . Ich bitte Sie , sich zum ehrenden
Andenken für den Verstorbenen sich von Ihren Sitzen zu erhebe«.
(Dies geschah. ) Ich habe nunmehr dem Hause den Bericht über
die Tätigkeit dieses Hauses im abgelaufenen Landtage zu
geben . . Es wurden öffentliche Sitzungen abgehalten 82 und 5 Abend¬
sitzungen . Kommissionssitzungen fanden 114 statt . Es hielten Sitzungen
die Budgetkommission 35, die Petitionskommission 11, die Kommission
für Justiz und Verwaltung 50, die Kommission für Eisenbahnen und
Straßen 8> die beamtengesetzliche Kommission 10 . Erledigt wurden
das Budget, 38 Gesetzentwürfe, 1 Interpellation , 15 Wünsche und
Resolutionen . An das Haus gelangten 198 Petitionen . Von denselben
wurden 6 empfehlend, 56 zur Kenntnisnahme überwiesen . Ueber 27
Petitionen wurde zur Tagesordnung übergegangen . Durch die Be¬
ratung des Budgets wurden 12 , durch die Beratung der Beamtengesetze
87 erledigt. Unerledigt blieben 10 Petitionen . Wir sind nun am
Schluffe des Landtags angckommen, einer der längsten Tagungen . Sie
begann am 26 . November b . Js . und endet am 14 . August. Die Auf¬
gaben, die erfüllt werden mußten , waren groß und bedeutungsvoll
und die Lösung der Fragen mannigfaltig und schwer . Mit unserer
Arbeitsleistung dürfen wir zufrieden sein. Aber wir müssen auch hier
sagen , es ist Menschenwerk und alles Menschenwerk ist Stückwerk.
Hinter allem steht ein Fragezeichen, dessen Lösung wir der Zukunft
überlassen. Eines bleibt uns aber : Wir haben unsere Entscheidungen
nach bestem Wissen getroffen und unsere Pflicht erfüllt in heiligem
Ernste und bewußt der Verantwortung dem Laude gegenüber . Wir
waren erfüllt von der Liebe zu unserem Heimatland « und zu unserem
Volke, dem zuzugehüren wir stolz und glücklich sind . Von diesem
Sinne waren wir bei unseren Arbeiten beseelt und so soll es auch in
Zukunft bleiben zu Nutzen und Frommen der Allgemeinheit . Wir
waren von Wohlwollen erfüllt für die , die unseres Wohlwollens be.
durften . Mit berechtigtem Stolze werde ich auf den abgelaufenen
Landtag zurückblicken, aus dem ich die Ehre hatte , zum ersten Male die
Verhandlungen dieses Hauses zu leiten . Leider konnte ich nicht allen
Sitzungen anwohnen. Ich hatte aber eine berufene Vertretung in den
beiden Vizepräsidenten. Ihnen wie auch den beiden Sekretären danke
ich für ihre sachkundige Tätigkeit . Besonderen Dank spreche ich aber
auch aus den Kommissionen und ihren Vorsitzenden für den Fleiß und
die Gewissenhaftigkeit , mit der sie ihre Aufgaben erfüllten . Sic hatten
eine schwere Arbeit, aber auch den Erfolg und die Anerkennung . Sie
dürfen das Gefühl haben, wie der, welcher sich nach seinem Tagwerke
am Abend sagen kann : ich habe treu meine Arbeit erfüllt . Ehe rch mich
von . Ihnen verabschiede danke ich Ihnen für die freundliche und ver¬

trauensvolle Weise , mit der Sie mir entgegenkamen. Sie haben mir
dadurch meine Aufgabe wesentlich erleichtert und verschönt und sie mir
dadurch zu einer wertvollen Erinnerung sowie zu einer wohltuenden
Erfahrung meines Lebens gemacht .

Frhr . von Göler sprach dem Präsidenten den Dank des Hauses
für seine ausgezeichnete und wohlwollende Führung der Geschäfte aus
und schloß mit den Worten : Gott schütze unseren hochverehrten und
vielgeliebten Präsidenten auf allen seinen Wegen , Gott schütze aber
auch unser ganzes Großherzogliches Haus !

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
* ♦ *

8. Kammer .
127. Sitzung. Ä Karlsruhe , 13. Aug.

Präsident Fehrenbach eröffnet « nach 9 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Frhr . von Marschall und Regierungs -

kommissäre .
Abg . Frnhauf (freis.) berichtete über die Bitte der Gemeinden

Reilingen , St . Leon , Kirrlach, Hambrücken und Forst , sowie der Städte
Mannheim , Schwetzingen und Bruchsal , sowie der Handelskammer
Mannheim um Erbauung einer Bollbahn Schwetzingen —Bruchsal ; über
die Bitte der Gemeinden Ketsch , Altlußheim, Rheinhausen , Oberhausen ,
Philippsburg , Rußheim und Liedolsheim um Fortsetzung der Normal¬
spurbahn Rheinau—Brühl über Ketsch nach Philippsburg und Linken¬
heim und über die Petition von Ketsch um Fortsetzung der Normalspur -
bahn Rheinau—Brühl nach Ketsch . Die Kommission empfiehlt 1 . den
Plan einer Verbindungsbahn von Schwetzingen oder Hockenheim nach
Bruchsal ernstlich näher zu treten und zu diesem Zweck einem der nächster,
Landtage das Ergebnis ihrer Prüfung zur weiteren Entschließung vor¬
zulegen ; 2 . die Anschlußlinie von Linkenheim nach Rußheim im Sinne
der Erklärung der Regierung so bald als möglich zu erstellen; 3 . von
der Weiterführung der von Linkenheim nach Rußheim zu erstellenden
Linie in nördlicher Linie über Philippsburg nach Kersch vorerst abzu¬
sehen ; 4 . die Frage eines Ausbaues der Linie Rheinau —Brühl nach
Ketsch im Benehmen mit den Beteiligten einer nochmaligen gründlicher:
Erörterung zu unterziehen, zu dem Zweck, eine möglichst , auch die In¬
teressen Schwetzingens sowie der Gemeinde Rohrkopf berücksichtigende
Lösung der Frage herbeizuführen; 5 . die sämtliche » 4 Petitionen der
Regierung in diesem Sinne als Material empfehlend zu überweisen.

Im Sinne , der einzelnen Petitionen sprachen die Abgg . Breitner
( Ztr . ) , Ihrig (Dem.) , Reuhaus (Ztr . ) , welche beide letzteren besonders
die Interessen Schwetzingens in eingehender Weise in den Vordergrund
stellen .

Abg . Wiedearann (Ztr . ) vertrat die Interessen Bruchsals , in
welcher Stadt ein lebhafter Geschäftsverkehr mit Mannheim bestehe .

Abg . Reck ( natl . ) vertrat die Wünsche der Rheintalgemeinden und
der unteren Hardt .

Minister Fvhr . von Marschall möchte ari die Spitze seiner Aus¬
führungen das Wort stellen , das der verdienstvolle Vorsitzende der Kom-
misfion, der Abg . Wittum , vor kurzem gesprochen , daß man mit der
empfehlenden Ueberweisung Hoffnungen und Wünsche erwecke, die schwer
zu realisieren sind . Das seien goldene Worte ; wie gern möchte er heute
in letzter Stunde ein freudiges Ja zu den einzelnen Projekten sagen.
Aber die Finanzlage nrahne zur größten Vorsicht. Zu den vorliegender:
Plänen möchte er doch bemerken , daß die Rheintalbahn noch stärkeren
Verkehr auftrehmen könne. Der Hinweis auf die Abkürzung des Durch¬
gangsverkehrs könne nicht in Betracht kommen , da dieselbe eine so mini - ,
male sei, die die hohen Kosten nicht rechffertigen .

Abg . Süßkind ( Soz . ) konnte die vorgebrachten ministeriellen Gegen-
gründe nicht als durchschlagende anerkennen. Durch einzelne der vor-
liegenden Projekte würde auch die Wohnungsfrage in Mannheim rhrer
Lösung näher gebracht .

Minister Frhr . von Marschall führte denrWg. Ihrig gegenüber aus ,
daß die Erstellung der Bahn Brühl—Ketsch in erster Linie abhängig sei
von der unentgeltlichen Stellung des Geländes.

Abg . Hilbert ( natl . ) berichtete über die Bitte der Genreinderr Ewat -
tingen , Münchingen, Lausheim, Grimmelshofcn und Blumegg um Er¬
richtung einer Güterstation „im Weiler". Die Kommission bcantragre
empfehlende Ueberweisung , welcher Antrag vom Abg. Wittemami leb¬
haft unterstützt wird , desgleichen vom Abg. Duffner urrd Ries , während
die Regierung sich in ihren Ausführungen ablehnend verhält . Dem
Kommissionsantrag wurde zugestimmt .

Abg . Duffner ( Ztr . ) berichtete über die Petitiorren der Stadt Wald -
kirch und der HandelskammerFreiburg , den Ausbau der Elztalbahn betr .
Die Regierung stehe den Wünschen ablehnend gegenüber, während die
Kommission zu dem Anträge gelangte , die Petitionen der Regierung tu
dem Sinne empfehlend zu überweisen , die Regierung wolle den Ausbau
der Elztalbahn als einen ernsthaften Bestandteil des zukünftigen Eisen¬
bahnbauprogramms ansehen und demgemäß bei Aufftellung eines solchen
für einen der nächsten Landtage die Linie Elzach -Schwarzwaldbahn mit
berücksichtigen.

Abg . Wiest ( .Zentr . ) vertrat rnrt Wärme die Wünsche der Petenten .
?lbg . Rebmann ( natl . ) hob die Interessen Freiburgs an dem Pro¬

jekt hervor, desgleichen der Abg . Kopf ( Zentr . ) , der ans die Bedeutung
des Durchgangsverkehrs hinwies. Auch die strategische Bedeutung
dürfe nicht unterschätzt werden . An der weiteren zustimmenden De¬
batte beteiligten sich die Abg. Pfcfferle ( natl . ) , Meyr ( natl . ) und
Minffter von Marschall , der die Bemängelung der Kostenanschläge
zurückwies ; dieselben seien vorsichtig aufgestellt . Die Erstellung dieser
Bahn würde 15 Millionen verlangen und da gelte das Wort aus „Fi¬
del io" : Hat man nicht auch Geld daneben — Kann man nicht recht
glücklich sein .

Abg . Kräuter ( Soz . ) bat den Minister, das Wort eingedenk zu
sein : „Ende gut , alles gut !"

Abg . Blümmel ( Zentr . ) berichtete namens des erkrankten Kollegen
Armbrustcr über die Bitte der Genreinden St . Peter , St . Margen usw. ,
die Erbauung einer Eisenbahn zwischen Fnrtwangen und Freibnrg über
St . Peter und St . Margen betr. Ter Antrag ging dahin , über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen und der Regierung gegenüber
den Wunsch arrszuspvechen , es möge bei einer etwaigen Verlegung der
Höllentalbahn geprüft iverden , ob und in !relchcm Umfange die In¬
teressen der Petenten berücksichtigt weiden können .

Abg . Wiest ( Zentr . ) befürwortete mit dem Abg . Duffner (Zentr . )
die Petition , die leider wieder an der Kostenfrage scheitere . Es sollten
doch endlich auch für den Schwarzwald einmal glückliche Tage kommen.

Abg. Rebmann ( natl . ) und Kopf (Zentr . ) traterr eingehend für die
Wünsche der Petenten ein .

Abg . Frühauf -( freis . ) berichtete über die Bitte der Gemeinden
zwischen Freiburg und Sl . Blasien um Erbauung einer Bahn von
Freiburg über das Hexcntal und Todtnau nach St . Blasien.Der Antrag ging wieder auf Ueberganz zur Tagesordmmg ,



Sette 2 Dadifctre Vrefse .
Die Abg . Kopf ( Zentr . ) uni» Tuffner ( Zentr . ) wünschten eine

Prüfung , doch befürwortete der letzte Redner, di« Linie Titisee—St .
Blasien nicht auS dem Auge zu lassen .' Minister Frh-r . von Marschall konnte nur dem Anträge auf Ueber-
gang zur Tagesordnung beitreten , denn der Kostenaufwand würde sich
auf über 80 Millionen Mark belaufen.

Abg . Kopf ( Zentr . ) wünschte eine eingehende Untersuchung des
Projekts , denn die soeben gehörten Zahlen widersprächen sich.Dem Kommiffionsantrag wurde zugestimmt,

i Die Bitte des Wagenwärters T. Bertram in Freiburg um Er¬
höhung seines Ruhegehalts wurde der Regierung empfehlend über¬
wiesen und die Bitte des Gemeinderats Rickenbach um Gewährung
eines Staatsbeitrags zum Umbau des Rat - und Schulhauses wurde für
erledigt erklärt .

Die Bitte des zuruhegesetzten Grenzaufsehers W. Schindler in
.Schaffhausen um Wiederverwendung im Staatsdienst bezw . seines
Ruhegehalts wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

In den landständischen Ausschuß wurden gewählt : Präsident
Fehrenbach, die Abgg . Dr . Zehnter (Ztr . ) , Gießler (Ztr .) , Dr . Wil-
ckens (natl . ) und Geck (Soz . ) .

Die Deputation zum morgigen Empfang des Großherzogs bestehtaus dem Bureau des Hauses (Präsidenten und Sekretäre ) , sowie den
- Abgg . Dieterle und Leiser.

Der Präsident gab sodann den üblichen Rückblick über die Tätig¬
keit des Landtags . Seine Mitteilungen ließen erkennen, daß die dies¬
malige Tagung eine äußerst arbeitsreiche war und große Anforderun¬
gen an das Haus wie an die Kommissionen stellte .

Abg . Dr . Binz (natl . ) sprach dem Präsidenten für seine auSge-
, zeichnete und unparteiische Geschäftsführung den Dank des HauseS ausund dankte auch gleiö^ Htig den Vizepräsidenten und Sekretären fürihre ersprießliche Tätigkeit . Er forderte die Mitglieder der Kammer
iauf , sich zum Zeichen ihrer Zustimmung zu seinen Worten von den
. Plätzen zu erheben. Dies geschah.

Präsident Fehrenbach dankte in seinem Namen und im Namen der
Vizepräsidenten sowie der Sekretäre für die anerkennenden Worte desVorredners und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die nun abgelaufeneSession zum Segen unseres Heimatlandes ausschlagen möge .Damit schloß die Sitzung.

Badische Chronik.
* Niederbühl (Amt Rastatt ) , 13. Aug. Ein gräßlicher Unglücks-

. sall ereignete sich heute früh auf dem Bahnkörper nahe bei Niederbühl.Der Bahnkontrolleur Brandmaier wollte dem 8 .40 Uhr in Rastatt ab-
gehenden Eilzug« ausweichen und trat auf das andere Gleis . In
diesem Moment kam von der entgegengesetzten Richtung ein Zug, dereine halbe Stunde Verspätung hatte . Brandmaier wurde von der
Maschine erfaßt und furchtbar verstümmelt, so daß er sofort tot war .Der Verunglückte , ein Witwer, war lt . „ Rastatter Wochenbl . " früherBahnwart am Niederwald und auch Pächter der Wirtschaft zum „ Güter¬
bahnhof" .

- * Freiburg , 13 . Aug. Durch einen Messerstich verletzte ein ledigerSeiltänzer aus Wiesloch heute früh 1 Uhr auf der Kaiserstraße vordem Zentralautomaten einen Metzgrrburschrn von hier nach voraus¬
gegangenem Wortwechsel erheblich im Gesicht. Der Täter ist verhaftet.* Gunbelfingen ( St. Freiburg ) , 13 . Aug. Heute früh gegen 5 Uhr
brach in der Scheune des Landwirts Johann Georg Heller Feuer ausund äscherte dessen Wohnhaus mit Stallung und die Scheuer ein. Das
verheerende Element griff , ehe es die rasch am Brandplatze erschienene
hiesige Feuerwehr verhindern konnte , auch auf das Nachbaranwesendes Landwirts und Waisenrichters Christian Binninger über, das eben ,
falls lt . „Frbg . Ztg ." vollständig niederbrannte . Menschen kamen nicht
zu Schaden. Dagegen sielen dem Brande zwei Stück Großvieh unddrei Schweine zum Opfer . Die Häuser und Scheunen sind vollständigausgebrannt ; von den Fahrnissen konnte nichts und vom Äobiliar nichtviel gerettet werden. Die Feuerwehr , der die Wehren aus Wildtal

- und Vörstetten zu Hilfe geeilt waren , hatte drei Stunden angestrengt-zu arbeiten , um eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten .
. Morgens 8 Uhr war das Feuer zwar lokalisiert, aver noch nicht ge-
löscht. Die Entstehungsnrsache des Feuers ist unbekannt.

$ Vom Feldberg, 13 . Aug. Vorgestern hatten wir wieder schwereGewitter mit Hagel und Wolkenbruch . Seitdem hat sich die Tempera¬tur derart gestaltet, daß man infolge der kühlen Temperatur genötigt ist,' einfeuern zu müssen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. August.

ktz Das Doppelkonzert des Deutschen Mönner -Doppelquartettsund der Feldartilleriekapelle Nr . 50, welches gestern abend in der Fest¬balle stattfand , wies leider einen schwachen Besuch auf , waS in An¬
betracht der guten gebotenen musikalischen Genüße sehr zu bedauern
war . Das Quartett , das aus den Herren G . Rotyer , A. Bletzer, G.
Eichholz , Th. Schönleber, K. Bara , G . Landauer und F . Bassin, sämtlich
Opernsänger größerer Bühnen , unter der vortrefflichen Leitung des
Hrn . Opern- u. Konzertsängers M . Luitpold stand, brachte u . a . „Mein
Heimatland " von Casimir, „Ständchen " von Wendler , Frag - und Ant-
wortspiel" , humoristisches Quodlibet von Schreiner und „ Elslein vonCaub" besonders prächtig zu Gehör und erntete damit lebhaften Bei¬
fall. Die Feldartilleriekapelle , unter Leitung des Herrn Stabstrom -

.Peters O. Schotte, erfreute durch Kompositionen von Verdi , Holländer,Suppä und Strauß , welche gleichfalls sehr beifällige Ausnahme fanden.-ch- Ein größerer Kellerbrand, der leicht schwere Folgen habenkonnte, entstand heute nachmittag %4 Uhr im Hause Friedrichsplatz 8.
In den Kellereien der in dem Haufe untergebrachten Filiale der Berge¬dorfer Eisenwerk « lagern mehrere Fässer Maschinenöl, wovon eines
angeblich durch unvorsichtiges Umgehen eines Knaben mit Licht inBrand geriet und rasch auch noch andere Fässer Oel in Mitleidenschaft
3°8-

_
Die sofort benachrichtigte Feuerwehr war rasch zur Stelle und

griff das Feuer energisch an , so daß es bald gelang, dasselbe zu lokali¬
sieren und allmählich abzulöschen . Da große Gefahr vorlag, wurde
auch die Dampfspritze herbeigcholt; dieselbe brauchte jedoch nicht in
Aktion zu treten . Durch den enormen Qualm , den das brennende Oel
entwickelte , wurde eine bedeutende Menschenmenge angelockt . Etwa um
%4 Uhr lixrr jede Gefahr beseitigt.

Welt-Kinematograph, Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 133. DaßSensations -drama und sogenannte pikante Sujets durchaus unnötig sind ,um ein interessantes und einen positiven Genuß gewährendes Pro¬gramm zusammenzustellen, beweist obige Firma mit dem Programmvom 13 . bis 19 . August 1908 . Im Vordergründe desselben steht der
Film „Die Braut des Gladiawren " , ein wunderschöner, dramatischerFilm , der besonders dadurch wertvoll wird, daß alle Kostüme sowie der
Zwerkampf der Gladiatoren historisch treu sind und uns ein Bild von
diesen, bei dem römischen Volke der Kaiserzeit so beliebten Zweikampf ,geben. Des weiteren sehen wir einen wunderschönen Tierfilm „Ele-
phanten-Baby"

, eine schöne Aufnahme vom „ Volkstrachtenfest in der
Münchener Ausstellung"

, ein inieresfanies Reifebild „Um die Welt imAutomobil, V . Serie , Alaska"
, einen interessanten Sftprtsfilm „Bob¬

sleighfahren in St . Moritz " . Vervollständigt wird das reichhaltige Pro¬
gramm durch die Tonbilder „Hosencouplett" und „Terzett aus Zigeuner¬baron " und zwei humoristische Films .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
---- Karlsruhe, 13. Aug. Professor Gustav Schönleber

hat gestern und heute im alte» Akademiegebäude Hierselbst in seinem
Atelier sein neues , für den Schreibsaal des Reichstags bestimmtes
Bild „Rotenburg a . d. T ." ausgestellt, um dem Karlsruher Publikum
Gelegenheit zu gebe», auch dieses Werk vor der Versendung nach
Berlin kennen zu lernen. Das Bild ist dazu bestimmt, eine Wand
« nznnebmen. welche in der Mitte von einer , hohen Türe gleichsam

in zwei abgesonderte Teile getrennt wird . Schönleber hat nun sein
Gemäide derart ansgestaltet . daß es die alte mauerumgürtete Stadt
selbst gleichsam aus der einen Wandseite heranswachsen und sich
dann über die Breite der Wand hinlagern läßt, um darauf wieder
in Fluß und Häusern vor dem Tore zu enden.

Der Anstieg ist kräftig und farbenfroh entwickelt . auS dem
Schatten herausschreitend ; die eigentliche Stadt hell beleuchtet, zeigt
viel künstlerische Feinheiten in der weiteren Gruppierung und Dar¬
stellung der mannigfaltigen Häuser unb Türme, sowie der idyllischen
Landschaft.

So hastet der Blick gern auf den liebevoll ausgeführtenDetails,
ohne daß die schöne Gesamtwirkuug für den Beschauer hierdurch
an Eindruck einbüßt . Das Bild des heimsiche» Künstlers
der s. Z . für die Wandelhalle de ) Reichstags auch die Ansicht der
Stadt Straßburg malte , wird darum sicher auch an dem Ort seiner
Bestimmung willkommen geheißen werden.

st . München, 13 . Aug. (Privattel .) Die Staatsanwalt
schast hat gestern gegen 15 Münchener Bilderhändler
Anklage erhoben wegen fortgesetzten Verkaufs gefälsch¬
ter , als Original bezeichneter Bild er werke
von Boecklin, Feuerbach und anderen Meistern. Ein Sensations -
Prozeß steht bevor.

lick München, 13 . Aug. (Tel .) In der Bilderfälschungs-
Affäre wird sich die Voruntersuchung noch monatelang hin¬
ziehen , da die Bewältigung des umfangreichen Materials durch
Sachverständige äußerst schwierig und zeitraubend ist. Die ge¬
fälschten Bilder sind in einer ganzen Reihe vor. Städten und
Platzen beschlagnahmt worden.

Bom Grafen Zeppelin .
— Echterdingen, 13 . Aug. Das hiesige Schultheißenamt erhielt

vom Grafen Zeppelin folgendes Schreiben: „ Friedrichshafen, 10. August1908. Es ist mir ein Bedürfnis , dem verehrlichen Schultheißenamt
für den mir nach meiner Landung auf den Feldern zuteil gewordenen
begeisterten Empfang , für die vielfache Hilfeleistung und endlich für die
mrr tief zu Herzen gehende Anteilnahme der Bevölkerung an der Zer¬
störung meines Luftschiffes meinen aufrichtigen Dank auszusprechen.
Da wohl anzunehmen ist, daß sich unter den vielen dorbeigehenden Zu¬
schauern auch Angehörige der benachbarten Fildergemeinden befunden
haben, darf ich das verehrliche Schultheihenamt Wohl bitten , auch diesen
von meinem Dank Kenntnis zu geben . Gleichzeitig spreche ich mein
Bedauern darüber aus , daß durch die Zuschauer großer Flurschaden ent¬
standen ist und erkläre mich bereit, den Schaden zu decken , weshalb ich
das verehrliche Schultheißenamt bitte, mir die Anmeldung der betreffen¬
den Ansprüche zugehen zu lassen . Graf Zeppelin."

Der Dank veS Grafen Zeppelin.
— Friedrichshafen , 13. Aug. (Tel .) Graf Zeppelin veröffentlicht

folgendes Dankschreiben :
Aus Anlaß meiner Fernfahrt nach Mainz und der Vernichtung

meines Luftschiffes find mir aus allen Kreisen des deutschen Vater¬
landes und selbst auS dem Anslande überaus zahlreiche Beweise der
Teilnahme und des «nerschütterlichen Vertrauens übermittelt worden,
daß ich nicht im stände bin, allen, die meiner so gütig gedacht haben,
zu danke«.

Ich bitte auf diesem Wege di« Versicherung geben zu dürfen , daß
neben meinem eigenen festen Glaube« an die Richtigkeit meiner Ideen
nichts so sehr imstande war, mich nach dem großen Unglück wieder auf¬
zurichten und zur schleunigen Wiederaufnahme meiner Arbeit anzuspor¬
nen, als der Gedanke , daß das deutsche Volk, dem das Werk von Anfang
an gewidmet war , hinter mir gestanden und mit einer beispiellosen
Opferfreudigkeit mich mit den Milt .ln ausgerüstet hat , das zerstörte
Luftschiff durch ein anderes aufgrund der gemachten Erfahrungen ver¬
bessertes Luftschiff zu erneuern.

Bewegten Herzens spreche ich dem deutschen Volke meinen innigen
Dank aus . Es ist mir eine heilige Ehrenpflicht, mich des Vertrauens ,
das man mir entgegenbringt , würdig zu zeigen. Die herrliche nationale
Kundgebung fasse ich als Auftrag des deutschen Vaterlandes auf . in der
bisherigen Weise weiter zu arbeiten . Ich bin mir dessen bewußt, daß
ich eine schwere Verantwortung auf mich nehme, aver der Wille des
deutsche« Volkes, Luftschiffe meines Systems als auserwählte Streiter
in der Eroberung der Luft zu bauen, hat mir Mut und Kraft verliehen,
unbeirrt aus dem eingeschlagenen Wege fortzuschreiten.

i Bom neuen Lustschiff.
= Friedrichshofen» 13 . Aug. (Tel . ) Ein rheinischer Industrieller der

dem Zeppelinschen Unternehme bisher naheftand, wurde als leitender
kaufmännischer Direktor engagiert . Neben den ulten wissenschaftlichen
Mitarbeitern wurden auch neue m ihre Mitwirkung ersucht.

Es werden jetzt die Werkstatt und die Halle zu erweitern sein . Der
Bau des neuen Luftschiffes kann nicht wohl von heute auf morgen er¬
folgen. da man aufgrund der Erfahrungen Verbesserungen plant und
diese jetzt in Ruhe konstruktiv überlegen will.

Modell 1907 soll etwas umgebaut und verlängert werben, so daß
e§ 900 kg. Tragkraft erhält und sich dementsprechend sein Attionsradus
vergrößert . Im Herbst können dann die Fahrten ausgenommen werden,die man als Fernfahrt nach bestimmten Zielen auszuführen keine Ver¬
anlassung hat.

Es entspricht der Auffassung der Daimler Werke, daß die Annahme,
daß durch die mangelhafte Oelung die Motordefekte verursacht wurden,
nicht ganz von der Hand zu weifen sei. Es wird eine Verbesserung
dahin erstrebt werden, eine ausreichende Ortung zu schaffen auch bei
Schrägstellung des Fahrzeuges .

Die Beisteuer des Bottes .
---- Aldenburg , 13. Aug. (Tel ) Das deutsche Offiziersblatt

„Berlin-Oldenburg" veröffentlicht einen Aufruf zur Sammlung
einer Spende von Angehörigen der gesamten deutschen Wehrkraft
welche dem Gipsen Zeppelin überreicht werden soll .

— Karlsruhe , 13 . Aug. An Beiträgen zur Nationalspende
für den Grafen Zeppelin find bei der Expedition der „Badischen
Presse " weiter eingegangen:

L. Eberenz 2 -L , Frau Berta Gutmann 20 rJC, Emil Zilling 3 "M,
Ungenannt 2 .50 <JH, Rlch. Weber, Gernsbach, 50 Jt , Gräfin Julie zu
Leiningen, Gersau , 5 <M, Karl von Babo, Lausanne 1 M , Hans Ludwig
von Rotberg, Heilbronn , 1 .70 JH , Richard Graebener 3 jK , Gust. Kraus ,
Köln-Deutz . 2 M , Bopst 2 <H, L . K. 3 M , Mittwochs-Gesellschaft , Bahn¬
hofrestaurant Rüppurr 16 M , Dr . Schräg, Rechtsanw., 20 JC, C. Kehl¬
hofer 1 M . Zusammen 132.20 <M .

Im ganzen mit den gestern veröffentlichten 8 013 .48 "M, macht
8145 .68 JH.

Zur Entgegennahme weiterer Beittäge sind wir gern bereit.
Expedition der „Badischen Presse".

vermischtes.
= ■ Berlin , 13 . Aug. (Tel .) Der 40jährige Schuhmacher

Clement wurde heute vormittag in dem Keller seiner Wohnung
in der Krausenstraße verhaftet, weil er sich mit der Herstellung
von Bomben befaßt hatte, um den Schwurgcrichtssaal in die Lust
zu sprengen, in welchem ein Termin in einer Sache gegen seine
Ehefrau stattfindet.

hd Beuthen, 13 . Aug. (Tel . ) Auf dem Gutshofe des Grafen
Henckel von Donnersmarck wurde der Förster Renkirch von einem Wild¬
diebe erschossen. Der Täter vmrüe verhaftet.

--- Buer , 13 . Aug. (Tel .) Ein bei einem hiesigen Wirt
beschäftigtes Dienstmädchen durchschnitt ihrem Kinde den Hals
und versteckte die Leiche auf dem Boden. Die Leiche wurde gefun¬
den und das Mädchen verhaftet.

<= Bruckhausen, 13. Aug . (Tel .) Als ein Arbeiter aus
einer ausgehängtru Jahne den schwarz -weiße » Streifen abreißeu
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wollte, stürzte er ab . und erlitt einen Schädelbruch. Er starb
bald darauf im Krankenhause.

= Paris , 13 . Aug. (Tel .) In Bouligny bei Montmedy
kam es zwischen französischen und italienischen Arbeiter« zuni
Streit . Mehrere Personen wurden »schwer verletzt und ei«
Italiener und ein Franzose getötet.

— Toulon , 13. Aug. (Tel . ) Nach der Ansicht eines Matrosen der
„Couronne " soll die gestrige Geschützexploston dadurch verursacht worden
sein, daß eine vorzeitige Entzündung der Pulverladung durch die z«
große Erhitzung des Geschützrohres infolge zu starker Beanspruchung
erfolgt wäre , während von technischer Seite die Entstehung des Un.
glucks auf die Zersetzung des Pulvers , wie bei dem Unglück auf der
„Jena " zurückgeführt wird.

Ein Unfall des Wrightschen Luftschiffes .
— Le Manch 13. Aug. (Tel . ) Wie soeben berichtet wird, ist die

Flugmaschine des Amerikaners Wrtght heute vor .
mittag verunglückt . Wright hatte seine erste Fahrt um 7
Uhr gemacht . Er legte 10 Kilometer in einer Höhe von 25 Meter
in 8 Minuten zurück .

Um % 8 unternahm er eine zweite Fahrt um diese Höhe zu über,
schreiten. Als er jedoch in einer solchen von 30 Meter angelangt war,
konnte er nicht mehr höher steigen und nach einem Aufenthalt von 2
Minuten in der Luft stellte er seine Fahrt ein und versuchte zu landen.
In diesem Augenblick versagte ein Hebel seines Motors . Der Apparat
neigte sich mit dem rechten Flügel der Erde zu und landete mit eine«
heftigen Stoß , welcher den ganzen Flügel des Apparate ? zerbrach.

Wright wurde nicht verletzt und hofft seinen Apparat in kurzer
Zeit wieder herznstellen.

Telegramme oer „Bav. Brette".
bck Berlin , 13 . Aug. Me die „B . Z . am Mittag " aus

bester Quelle erfährt , sind die Amtstage des Kriegsministers ge.
zählt. Herr von Einem fühlt sich der kommenden Reichstags.
Kampagne gesundheittich nicht mehr gewachsen. Der Kriegs-
minister soll nach seiner Demission das 10. Armeekorps erhalten,
dessen gegenwärtiger Kommandeur , Generaladjutant von Löwen ,
selb, mit dem Kommando des Gardekorps betraut werden soll.
General von Kessel, der gegenwärttge Kommandeur des Garde-
korps, dürfte nach den Manövern abgehen. Nach dem genannten
Blatte kommt in erster Reihe fürdenPosteudesKriegs .
Ministers Generalleutnant Gallwitz , Komman-
deur der 15. Division in Köln, in Betracht.

-- - Bozen, 13 . Aug. Das deutsche Kronprinzenpaar ist
heute vormittag im Automobil über den Brenner nach Innsbruck
abgereist, von wo es sich nach Salzburg begibt.

bd Rom, 13. Aug. Der Hauptmann Ramfi, der Redakteur
des Militär -Blattes „Pensiero", hat an die Mitglieder des par.
lamentarische» Untersuchungs-Ausschusses ein Schreiben gerichtet
worin er sie ersucht, ihn zu verhören, da er sehr ernste Aussagen
über Mißstände bei der Militär -Verwaltung zu machen habe .

hd Udine , 13. Aug. Carabinieri verhafteten gestern einen öster¬
reichischen Offizier, Bohom, vom 5. Jäger -Bataillon unter der Beschul¬
digung der Spionage. Bohom wurde angeblich von Hirten überrascht ,
als er photographische Aufnahmen von Befestigungswerken machte . In
seinem Besitz wurden angeblich zahlreiche kompromitterende Schriftstücke
gefunden. . i

= Paris , 13 . Aug . Präsident Fall,eres , welcher vermerden
wollte, daß sein langjähriger Sekretär Lanes , seit kurzem sein
Schwiegersohn, auch weiterhin die Sekrctariatsgeschäfte im
Elysee versieht , ernannte zum Sekretär des Elysees den bisheri¬
gen Präfekten des Departements der Ardennen , namens Ramon-
do«. Lanes wurde zum Steueramtsdirektor für das Departe¬
ment Seine et Oise ernannt .

s= Tokio, 13. Aug. Nach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph " von hier wird von einigen japanischen Zeitungen be¬
hauptet , daß die neue japanische Regierung , geleitet . von dem
Wunsche, zur Ordnung der Finanzen des Landes die militärischen
Ausgaben einzuschränkeu , in Verhandlungen mit England und
Rußland über ein neues Abkommen zur Sicherung der Ruhe in
China eingetreten sei. In amtlichen Kreisen wird jedoch die
Richtigkeit dieser Behauptung bestritten und darauf hingewiesen,
daß die bestehenden Abmachungen für Japan genügen und nur
etwas wirksamer zur Anwendung gebracht zu werden brauchen .
Nach allen Anzeichen erfahren die Beziehungen zwischen China
und Japan eine allmähliche Besserung.

= Hongkong, 13. Aug. (Reuterbureau). Gegen 1000
chinesische Soldaten in Kongkan meuterten wegen der Verhastnng
eines Kameraden, der beim Spiel getroffen wurde. Sie er¬
mordeten den Kommandeur und mehrere Offiziere und griffen
schließlich das Militärlager bei Teyung an.

Die Besatzung des Lagers ergriff die Flilcht. Die Meuterer
plünderten sodann den Ort und vereinigten sich mit den Re¬
bellen der Tsingberge. Gegen die Meuterer sind Truppen ent¬
sandt worden. _

Monarchenbegegnungen.
= Ischl, 13 . Aug. König Eduard ist heute vormittag

nach Marienbad abgereist . Auf dem Bahnhofe, aus
welchem auch die Mftglieder der kaiserlichen Familie anwesend
waren, verabschiedeten sich die Monarchen sehr herzlich. Auf der
Fahrt zum Bahnhofe wurden die Monarchen voll einem zahl¬
reichen Publikum lebhaft begrüßt .

= Wien, 13. Aug. In einer Besprechung des Besuches des Königs
von England in Ischl schreibt das „Reue Wiener Tagblatt " :
Nach dem Besuch des Königs in Kronberg und Ischl ist die Spannung
gewichen . Die Souveräne und ihre verantwortlichen Ratgeber be¬
kannten sich in den großen internationalen Fragen zur Politik des
Friedens und in der Balkanpolitik zu Ansichten , die eine Harmonie
verbürgen dürfen .

-- - Paris , 13 . Aug. Der „Matin " schreibt : Mehrere deutsche
Zeitungen sprachen in den letzten Tagen von einer militärischen
Entente zwischen Frankreich und England . In allen Kanzleien
weiß man , daß keine Konvention dieser Art besteht. Man weiß
auch, daß, wenn die beiden Länder von einer dritten Macht ange¬
griffen werden, die Entente cordiale sich sofort na¬
turgemäß in eine Entente definitive umwan¬
deln würde. Es besteht zwischen Frankreich und England kein
Vertrag , der nicht der Oeffentlichkeitbekannt wäre. Tie deutsche
Regierung weiß das . Wenn sie hierüber oder über die Meldung
von den friedlichen Plänen Frankreichs und Englands den ge¬
ringsten Zweifel hätte, müßte die Cronberger Zusammenkunft
diesen zerstreuen.
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Der „Vorwärts " und die badische Landtagsfrattio «.
= Karlsruhe , lg . Aug . Aus Berlin wird dem „ VolkSfr . " tele¬

graphisch gemeldet , daß die heutige Nummer des „Vorwärts " wieder
einen scharfen Artikel gegen die S Mitglieder der badischen Landtags¬
fraktion enthält , welche dem Budget zugestimmt haben . Der Artikel trägt
die Ueberschrift : „Der DiSziplinbruch vollendet " . Schon der Umstand ,' daß der badische Laudesvorstand die Auskunft verweigert habe , sei eine
skandalöse Auflehnung gegen das Statut . Die 8 Zustimmenden hätten
sich hinter Heimlichkeiten verkrochen und versuchten nicht einmal , ihren
Verstoß gegen die Resolution des Lübecker Parteitages zu begründen .' ES liege also ein DiSzipliubruch schlimmster Art vor . Der Nürnberger

. Parteitag werde darüber unter allen Umständen zu befinden haben .
Zu der neuen Berliner Einmischung bemerkt das Karlsruher

sozialdemokratische Parteiorgan : Wir haben nicht nötig , die erhobenen
Vorwürfe zurückzuweisen ; wir verweisen auf unsere gestrigen Be¬
merkungen und auf die Darlegungen des Genossen Kolb . Merkwürdig
nur , daß der „ Vorwärts " im vorliegenden Fall so überaus schweres

, Geschütz auffährt . Im vorigen Jahre vor dem internationalen Kongreß
und vor dem ersten Parteitag nach den Januarwahlen des Jahres 1907
wurde der „vollendete Disziplinbruch " der württembergischen Landtags¬
fraktion wesentlich — vernünftiger behandelt . Nun , die badische Land¬
tagsfraktion zittert auch vor dem Votum des Nürnberger Parteitages
nicht . Sie wird sich zu verteidigen wißen .

; Die Brandkatastrophe in Donaneschingen .
! Donaneschingen , 13. Aug . Bei dem Brand ist nun doch noch
ein alleres Menschenleben zu beklagen . Die 84jährige Anna Stöcker ,
bie in der Küferstrahe wohnte, ist inzwischen gestorben. Sie war .
während ihr Haus brannte , nochmals in dasselbe eingedrungen und

'
hatte dabei schwere Brandwunden erlitten . — Der Wohnungswucher
scheint ganz eigentümliche Blüten zu treiben . So schreibt ein Villin -
ger Blatt : Das Warenhaus Rieple verlangt für eine im 4 . Stock ge¬
legene Wohnung von 5 Zimmern mit Küche 2000 Ji Miete . Und diese
2000 M Miete sollen jetzt von zwei unglücklichen Familien aufgebracht
werden . Daß ein derartiges Verhalten , wenn die Sachlage wirklich
so zutrifft , wie angegeben , in der Oeffentlichkeit gebührend abfällig
vermerkt wird , ist nicht mehr wie recht und billig . Denn ein solch
trauriges Unglück, bei dem das ganze Reich beisteuert , die Not nach
Möglichkeit zu lindern , zu Spekulationszwecken auszunutzen , ist
schamlos .

Immer noch rauchen die Trümmer von Donaneschingen und die
Lust ist mit einem unangenehmen scharfen Brandgeruch geschwängert .
Die Festhalle , in der viel « der Obdachlosen untergebracht sind , gleicht
einem Maffenquartier . Eng gedrängt sind Betten und Matratzen ,
Stroh - und Heulager aneinandergerückt . Die Leute sind alle noch

. völlig kopflos . Die meisten fangen an zu weinen , wenn man mit ihnen
^ edet und find unfähig , ihre Erlebnisse zu erzählen . Gerettet hat fast
keiner etwas und wenn schon, dann haben sie in der Verwirrung Betten
und wertloses Zeug gerettet , und Geld und Papiere verbrennen lassen .
Die private Wohltätigkeit , die ununterbrochen fortgeht , wird reichlich
zu tun haben , alle Wunden zu heilen , die hier die Elemente geschlagen
haben .

Der Spezialkorrespondent des Berliner Tageblatts hatte Gelegen¬
heit , den vor 2 Jahren entworfenen Bebauungsplan einzusehen , der
in der früher erwähnten Sitzung zu Donaueschingen auch jetzt noch als
gut und für die veränderten Verhältnisse durchaus brauchbar anerkannt
wurde . Er hebt als besonders bemerkenswert hervor , daß die neuen

' Stnrßenzüge nicht wie in Mannheim oder teilweise Karlsruhe nach
Schablone , sondern nur nach künstlerischen Gesichtspunkten festgelegt
seien .

Die elsaß -lothringischen Zeitungen erwähnen , daß der Bebauunas -
. plan von dem Karlsruher Ingenieur für Städtebau , SierkS , entworfen
wurde . Dem können wir hinzufügen , daß Herr Sierks auch jetzt wieder
seitens der Stadt Donaueschingen mit dem tiefbautechnischen Teil des

. Wiederaufbaues beauftragt wurde .
m * *

X Karlsruhe, 13. Aug . An Beiträgen für die Brand¬
geschädigte » in Donaueschingen sind bei der Epedition der „ Ba¬
dischen Presse " weiter eingegangen :

W . Sch . 3 JI , Frau Bertha Gutmann 20 'Ji , H . Obländer , Haupt¬
lehrer , Palmbad 3 Ji , M . Schulz u . E . Hebenstreit 10 M , Emil Zilling
2 Ji , Ungenannt 1 Ji , Ungenannt 5 Ji , A. u . M . 5 Ji , M . Kunz ,
Privat . , 3 Ji , Frau K. « t . 2 Ji , Prof . Eugen Beck 10 Ji , Frau P . 5 Ji ,
L . Mack, Rentner , Kandel , 10 Ji , Frau Bause , Erfurt . 3 Ji , v. Unruh
aus Ettlingen , z . Zt . Kl . -Münche 8 Ji , Dr . jur . Gustav Bock, Berlin

■W . 62 , 20 Ji , Rich. Weber Gernsbach , 80 Ji , Michel , Hausdiener im
Hotel Grosse , 1 . 50 Ji , Wolfhard 5 -̂ Ungenannt 1 Ji , L . Eberenz 2 Ji ,
Ungenannt 20 Ji , Ungenannt 2 Ji , Bopst 2 Ji , L . K. 3 Ji , Mittwochs -
Gesellschaft , Bahnhofsrefiaurant Rüppurr , 31 JI , Hofökonomierat
Kramer 5 Ji , Ungenannt 1 Ji , F . W . 1 Ji , Julius © inner , Privatier ,

. 20 JI , © enter , Oberlandesgerichtsrat 20 Ji , Rudolf Barth , Uhrin . ,
4 Ji , Wilh . Liebich , Kellner , 5 JI . Dr . Schräg , Rechtsanwalt , 30 Ji ,
Herr und Frau Kaufmann , Ettlingen , 10 Ji , C . Kehlhof 2 Ji , M .
Bienstoch 1 Ji , Wilh . Fels , Brauereibesitzer , 10 JI , Ungenannt 2 Ji ,
Senatspräsident Bremer 10 Ji . Zusammen , 343 . 50 Ji .

Hier zu die bereits veröffentlichten 3 605 .93 JI , macht zusammen
3.949 .43 M.

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .
Expedition der „ Badischen Presse ".

Karlsruhe , 12 . Aug . Nach Bekanntgabe der 2 . Sammel -

liste sind bisher an die hiesige städtische Sparkasse als Zentral -

sammelstelle für die Abgebrannten in Donaueschingen von den
einzelnen Karlsruher Sammelsteyen insgesamt 10 406 <M abge -

. liefern worden .

Wetterbericht des Zeutralbur . für Meteorol . « . Hydrogr .
; % Vom 13. August 1908 .

Der hohe Druck hat seit gestern wesentlich abgenommen und hat
sich westwärts zurückgezogen ; zugleich hat die Depression über Süd -
skandinavien sich weiter ausgebreitet , so daß sie nunmehr auch die öst¬
liche Nordsee und die dänischen Inseln bedeckt. Im hohen Norden ist
ein Hochdruckgebiet , über Italien ist eine Depression erschienen . In
Deutschland veranlaßt die Depression vorwiegend trübes , kühles und
vielfach regnerisches Wetter . Eine wesentliche Witterungsänderung
ist nicht z« erwarten ._ _ _

' WitleruugSticobachlungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

August
Barom. Lherm.

mm tll C.
« bjol.
Feucht . Feucht «,Kit

itt Pro, .

12. Nachts 9U.
13 . MrgS . 7 U .
13 . Mitt . 2 » .

753 .6
751 .7
749 .3

14.0
11 .9
15 .3

8.4
8.5
7 .6

70
83
59

Sink ,

NO
SW

Slmmel

bedeckt
»
H

Höchste Temperatur am 12 . August 18,6 ; »sieder sie i» der darauf¬
folgenden Nacht 11,2 .

zsetternachrtckten an» dem Küde» vom 13. Aug. 7 Uhr, vorm . :
Lugano bedeckt 15 °, Biarritz wolkig 17 °. Nizza heiter 22 -, Triest
wolkig 16 -, Florenz wolkenlos 22 '. Nom wolkenlos 19 °, Cagliari
wolkenlos 22 °, Brindisi wolkenlos 21 °.

Schiffsnachrrchten des Norddeutschen Lloyd .
23 Breme «, 13 . Aug . Angekommen am 12 . : „Therapia " in Kon -

irantinopel , „Bayern " in Batum . Abgegangen am 11 . : „Erlangen "
von Bahra ; am 12. : „Bonn " 10 Uhr vorm , von Oporto , „Goeben " 9
Uhr vorm , von Neapel , „Kaiser Wilhelm der Große " 12 Uhr vorm ,
von Southampton , . Hessen" 4 Uhr nachm , von Fremantle , „Roon " 4
Uhr nachm , von Sidney „Preußen " von Neapel .

Telegraphischer Schiffsbericht der „ Red Star Linie " Antwerpen .
4P Der Postdampfer „Finland " der „Rod Star Lime " in Ant¬

werpen ist laut Telegramm am 10 . August wohlbehalten in Newhork
angekommen .

Sadrsche Kresse .

Statt ovsouäsrvr Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gestern abend 9 V< Uhr verschied sanft nach

langem , schwerem Leiden unsere liebe , unver¬
gessliche Tochter , Schwester und Nichte

Frieda Graubmann
im Alter von 15 Jahren . 11620

Karlsruhe , den 13 . August 1908 .

Die Ueitranernden Ellern nnd Geschmier.
Beerdigung : Samstag den 15 . August , vor¬

mittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Schiilerstrasse 48 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme anlässlich

des Verlostes unseres Gatton und Vaters , des Kanzleidieners

Franz Josef Bellemann
sprechen wir hiermit den herzlichsten Dank ans .

Die Bezeugung des Beileids seitens der Herren Vor¬
gesetzten und Beamten des Grossb . Oberlandesgerichts ,
der Vertretungen los Artilleriebandes St . Barbara und
des Militär-Vereins Karlsruhe , sowie der Freunde und
Bekannten des Verstorbenen durch Kranzspenden und
Beteiligung an der Beerdigung gereichte 'ans za grossem
Tröste . B30357

Karlsruhe , 13, August 1908 .

Familie Bellemann .

Telegramm .
Excevenr Graf Seppelin, Zriedrichrhafen.

Unter den Sammlungen des Deutschen Volkes bitten wir
Euere Excellenz , durch Vermittlung der Zentrale des Deutschen
Lustflottenvereins , Mannheim , eine Spende von uns genehmigen
zu wollen , bestehend in einem feuer - und diebessicheren Spezial -
schrank zur sicheren Aufbewahrung der Konstruktionszeichnungen
und Modelle Eurer Excellenz genialen Erfindungen .

Adolphs & Lo.,
Fabrik feuersicherer Schränke

7072a Düsseldorf :
Fabriklager : Mannheim kl 7, 2

Suche zum Eintritt per 1 . Sept. mehrere, durchaus tüchtige,
branchekundigeVerkäuferinnen
für meine Abteilungen : Kurzwaren » Spitzen nnd Besätze .

Offerten mit Zeugnisabschriften , Photogr . u . Ang . der Gehalts -
ansprüche au Arthur Lindemann , Warenhaus ,
7077a Kreibnrg ». B .

Wer
Stellung als Buchhalter ,Kontorist, Kontoristin,
Maschinenschreiberin etc .

sucht ,der .
melde sich möglichst bald , für
die demnächst beginnenden
Kurse ; er

findet
dann sicher das Gewünschte .

Verlangen Sie Prospekte u.
nähere Auskunft . 11613

sM . W - I. WWO
„Germania “

(Nächst , Nähe d. Gr . Schlosses )
Karl -Friedrich Strasse 1,

Eingang Zirkel ,
— Telephon Nr. 505 . —

Die Direktion .

Für Schneider,
Bügeltisch , BügelHölzer und

Bügeleisen billig zu verkaufen . 2,2
B30315 Luisens »*. 8 * , H. I , r .

ist billig zu verkaufen. B30334 .2.1
Durlacherpraß « 3, im 2. Stock.

fnfolge immerwiedcrkehrcnder
Mißbräuche machen wir da¬
rauf aufmerksam , daß wir

nur direkte Offertbriefe be-
fördern , Offerten von Vermitt¬
lern aber nicht weitergeben .

Expedition
der

„Badischen Presse-.
Ein gelber Prtnzeßwagen ist zu

verkaufen . B30368
Rüppnrrerstr . 14 , Stb., 2, St ., r.
Weinfässer L Ü5n$!
billigst abzugeben. B30247.3. 3

9 Schloßplatz 9 im Hofe.
M?an3Tiiiffiran

nuuuiuuuui Muuuuiii
Gut « «geführte Lebens -, Unfall -

und Haftpflicht -VerficherungS -Gesell-
schaft sucht sofort für den Platz
Karlsruhe einen

ftcqnisitenr
mit Fixum und Provision . Herren
mst Branchekenntnis erhalt , de» Vor¬
zug. Bei zufriedenstellenden Leistungen
Aussicht auf rasche» Avancement zum
Inspektor . 2.1

Anmeldungen mit kurzer Angabe
des Lebenslaufes sind zu richten unt .
Nr . 11604 an die Expedition der
„ Bad . Prefle "._

Koch für Restaurant , KSchin für
Herrschaftsh . sof . gesucht . B30351
Stellenbureau Geiger , Kreuzstr. 6/8.

mtr Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba »

kanzenpoft" Esslingen 76.

Schuhbranche !
Tüchtige , branchckundige

Verkäuferin
per 1, September gesucht .
Llussübrl Offerten mit Zeugnis -
abschnften und Bild unter Nr .
11621 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten. 2.1

Schlosser
für Bau - u . Eisenkonstruktion gesucht .
Offerten unter Nr . B30832 an die
Exped. der « Bad . Presse" erb. 2.1

K. Stellen finden
Kellnerinnennach auswärts , gute

Stellen , RestanrationSköchinnen
für hier und Baden , 40 —60 Mk.,Privat - , HanS- und Küchen -
mädchen, Hotel- nnd PenfionS-
zimmermädchen durch u30392

Bureau Kühler ,Telephon 2615 .
Angnstastratze 8. I., Bei Karlstr.

Suche nette Kellnertnnen für
fest u . zur Aushilfe . Stellenbureau
« etger,Krenzftr .6/8,IH,l . B °̂« °

Haushälterin -Gesuch .
Für einzelnstehenden Herrn , welcher

herrschaftlichen Haushalt führt , an¬
ständiges Mädchen, welchesperfekt
kochen kann u. in seiner Zimmerarbeit
bewandert ist, aus 1 . Sept . gesucht .

Näheres bei Wilhelm Elsässer ,
Kaiserstr. 144» III . 11529.3.3

Gesucht
erfahrene Küchln

auf 1. September . B30865 .2.1
Moltkestraße 27 .

Gesucht z. 1. September perfekte,'
i||( £ öchlD

— etwas Hausarbeit — u. gewandter ,
sauberes Hausmädchen » d . servieren
u. bügeln kann. Beste Zeugnisse aus
Herrschaftshäusern Bedingung . Hoher
Lohn . Offerten an Gräfin Nessel¬
rode , Honnef (Rhein). 7090a

Küchenmädchen, Hausmädchen sof.
gesucht. Kostenlose Vermittlung .
Stellenbureau Geiger , Krenz »
straße 6/8 , in . B3C353

Braves , evangelisches

Mädchen ,
welches gut kochen kann und tüchtig
im Haushalt ist, per 1. September
gesucht. 11826

Nähere » Karlstraße 68 , 11.

<5e $tfd^t
für sofort ein fleißiges , williges
Mädchen, B30310 .2.2

Näheres Steinstraße 11 , II .
Nach Antwerpen suche sauberes

Mädchen, das gut bürgerlich kocht .
Kostenloje Vermittlg . Stellenbureau
Geiger , KttUjftt . 6/8, III. B3u346

Gesucht sofort ein Mädchen,
das sich willig allen häuSl . Arbeiten
unterzieht . B30344

« aiserstraße 115 , in .
Einfaches , braves Mädchen zu

kinderloser Familie auf 1. September
gesucht . Anfrage : B30336 .2. 1

Lnisenstraße 37 , III.
Ein tüchtiges , gewandtes Mädchen

findet auf 15. August oder 1. Sept .
Stelle . B30339

« malienstratze 28, III.
Fleißiges Mädchen in die Küche

gesucht. Lohn per Monat 25 Mk.
Restaurant „Landelnecht",

Zirkel 31. B30379
Suche tüchtige Mädchen, für

Küche u, Haus . KostenloseBermittl .
Stellenbureau Geiger , Kren, -

stratze 6/8 , III . B30352
Suche für soiort od. 1 . Sept. zu

kl. Familie ein tüchtiges Mädchen ,
welches kochen und die Hausarbeit
gut versehen kann, gegen hohen Lohn.
B30348 Westendur . 33 , pari .

Stellen suchen
Buchhalter u Korrespondent !
23 Jahre alt , sehr solide, äußerst
pünktlich u . gcwiffcnhast, bilanzsicher,
bisher in ersten En gros - u. Fabrik¬
betrieben tätig , mit sämtlichenBurcau -
arbciten bestens vertraut , sucht per
sofort oder 1. Oktober Bertranens -
ftellnng. Eventuelle Einlage könnte
vorerst bi» zu Mk. 10,000 gemacht
werden . Offert , unt . Nr . 708oa a. d.
Expedstion der „ Bad . Preffe ". 3.1

Solider , tüchtiger Holzbildhauer
sucht dauernde Stellung. Angebote
unter Nr - B30387 an die Exped.
der „Bad . Preffe ". 2.1

Junges , besseres gräulein,
da» noch nie in Stellung war , sucht
Stellung zu Kindern in bcffcrem
Hanse, nach answärlS . Es wird
mehr ans gute Behandlung als auf
hohen Loh« gesehen . Familienanschluß
erwünscht.

Gest. Offerten unter Nr . B30330
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Fräulein ,
im Kleidermachen gut bewandert ,
sucht Stellung als Zimmermädchen .

Offerten unter Nr . B30374 an die
Exped. der „Bad Presse " erbeten .

Ein jung . Mädchen sucht Stelle als
Kinder » od . Servierfränlei « in
besseres Restaurant oder Cafö . Ein¬
tritt sofort i

Gcfl. Off . unter A. B . 100 postlag .
RaveuSbnrg .

' 7098a

Ibausbälterm,
I ältere tüchtige Frau , m guten

Zeugnissen , letzte Dienstzeit
6 Jahre , sucht Stelle sof. od. später
bei einz. Herrn oder Dame B3U393

durch Bureau kiiblrr ,
Augustasir . 8, I — Telephon 2615 .

Cjlffiofüt meine 18j . Schwester ,
evang ., Ausnahme i»

geb. Familie od . kl. Pensionat , zwecks
AuSbild . t . HauSh ., Erlernung
der Küche u. gesellschaftlicher
Formen . Engster Familienanschluß
Bedingung . Pensionspreis nach
Uebercinkunft.

Offerten unter Nr . 6660 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zu vermietend
I _ . _ ; : L—1

Werderftratze 63
ist eine schöne, freundliche Wohnung ,
(Somincrjcite ) v. zwei ans die Straße
gehenden Zimmern , Küche u . Keller
umständehalber per sofort zu ver¬
mieten. Näheres parterre ebendaselbst
od . Karl -Friedrichstr . 22, im Eckladen
der Erbprinzenstr ._ 11561 .5 .2

Bürgers, ». 19 ist im Vordcrh. eine
Mansardenwohnungvon 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . 1. St . B30380

Dnrlacherstr . 87, 1 Tr . hoch, ist
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller u. Holzstall auf sogleich
oder später zu vermieten . B30335

Schillerst». 18 ist eine freundliche
Mansarden-Wohnnng von zwei
Zimmern , Küche samt Zubehör an
eine lleine ruhige Familie auf 1.
Okt. zn vermieten. 11616*

Zährtngerftr. 39, Querbau , 1. St -,
Wohnung , 1 großes Zimmer mit
Alkov , Küche u . Keller, zu vermieten .
Zu beziehen 1. September . B30338

Möbliertes Zimmer.
Gut möbl. Zimmer zn vermiet .

B30370 Katserallee 31 , Hl .
Ein schönes, gut möbl . Zimmer ,

auf Wunsch auch Klavierbenützung ,
zu vermieten . B30356

Lnisenstraße 24, parterre .
Zwei hübsch möbl . Mansarden¬

zimmer sind per sofort oder später
zu Vermietern Näheres Amalien »
stratze 28, III. ,>30340

Ein hübsches, großes , unmöbliertes
Parterrezimmer mit sep. Eingang
in ruhigem Hause »st per sofort od.
später zu vermieten . Näh . Amalien »
stratze 28, III. B30341
Adlerftr . 5, 1 Treppe , sehr schönes
Zimmer mit sehr guter bürgerl.
Pension an jg. Herrn od. best . Ärb .
sofort oder spät , zu verm . B30390

Bernhardftratze 7 , 5. St ., ist eine
Schlasstelle für ein Mädchen zu
vermieten . 4,30381

Degenfeldstratze 8, 3 Treppen, r.,
ist ein gut möbliertes Zimmer mit
sep. Eing . zu verm . B3U343

Göthestraße 37 , 2. St . , ist ein
möbl. Zimmer auf sogleich oder
später zu vermieten . Auch wird das
Zimmer unmöbl . abgegeben . Zu er¬
fragen im 2. St . b3ü279

Rudolf , ratze 23, 5. Stock links ,
groß., sreundl . möbl . Mansarden »
zimmer sofort od . später an jüngere
bessere Arbeiter oder Fräuleins zu
vermieten . B30354
Zu erfragen 3 . Stock rechts .

Rüppnrrerstr . 9 »m HthS -, 3. St .,
leere Mansarde mit Ofen zu
vermieten . B30382

« nppnrrerstr . 14 , Hth . , iisi l ., ist
ein einfach möbl . Zimmer an sol.
Arbeiter bist, zu verm . B30327 .2.1

Rüppnrrer ratze 56 ist ein gut
mövttcrtes Parterrezrmmer zu
vermieten. B30362 .2. 1

Beilchenstratze 35, 2. St ., nächste
Nähe d. Artz- Kas., ist auf sof . ein
cleg . möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang zu vermieten . B30367

Aorlftr . 26 , 11., lutts , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eisig , auf
einige Wochen zu vermiet . B30371

Zährtngerftr. »0 »st ein Man¬
sardenzimmer , gut möbliert , zu
vermieten und sofort zu beziehen.
Näheres parterre . B3u337

MietGesüclie:
Möbl . Zimmer ,

ungeniert , sep. Eingang , für sofort
von Herrn gesucht . Offert , unter
B30389 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten

Möbl. Zimmer mit Pension
in der Näh« des BahndoseS gesucht «
Offerten unter Nr . B30333 an die
Exved- der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Für j. Mann aus 16. Aug . v.
Pension gesucht , nahe Akademie¬
straße . Off. H . w . postlagernd
Driberg. 7092a
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Eine Ausnahme gibt es nicht !
Id meinem

QU
gewähre auf sämtliche

11619

C/ ^Vif | t « r n doppelte Rabattmarken
OdlLlil W dF dl oder 101» i° bar.

Unsortierte Posten und Einzel -Paare bis 50 °
|0 im Preise reduziert .

los
.

Bürhle
Amalienstrasse 23.

Mnn nelite auf " Firma .

MERKUR

Eigene vielbewährte' Methode .
Ausführliche

Auskunft
und

Prospekte
gratis .

Ara 1 . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse
für Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(elnf , dopp -, amerik .) Stenographie , Maschinenschreiben , kaufm .
Rechnen , Wechsellehre , Rundschrift , Deutsch , Englisch , Französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche
Beferenzen .

fSSSSSSSSSSi Merkur Karlsruhe
<- Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 . *

11548 .3 .2

«uf dem Platze der alten Dragvnerkaferue.
Morgen Freitag «achmitt. 5 —7 Uhr, abends 9 — 11 Uhr:
Grobe WoKMigKeits - Vorstellung

zum besten für Graf Zeppelin und für die
Braudgefchädigie« von Douauefchtuge «.

Sonnabend nachmittag 5 — 7 Uhr und 7— 8 Uhr :Familien - u . Kinder -Vorstellung
abend » 9—11 Uhr , 830361

i Cabaret -Vorstellung . =
Rar für erwachsenevamea u. Herren. — Rinder haben keinen Antritt.
Kerg - u. Tal -Bahn fährt ab 4 Mir.

Entwürfe il Bauleitung
M fenersich. Fabrikanlagen, Wohn- n . Geschäftshäusern

spez . in Eisenbeton 10B90-165
Architekt Alfred Frank
PolytechnischeBureaus \ Karlsruhe , Böckhstr . 9, i « . 2, Tel 411.
für fioclv u. Cfefhuutett j Stuttgart,TeUO87. 0bemnitz5O54

Auf Grund seit 18 Jahren bewährter Programme
Höchst genussreiche

Italien - Slcilien
15 . Sept . 15- 25 Tage . Mk . 525—675 6682a .2,2

Stellten -Afrika
25 . Sept . 18 —27 Tage . Mk . 595—785

Griechenland - Kleinasien
Enter - und Ober -Aegypten .

Programme durch Schriftleitung der Studienfahrten nach
den klassischen Stätten der Kunst und Geschichte

Dr. pkil. 0. Halbier, Frelburg i. B.

Verüben
Sie anWanzen

und
sonstigem Ungeziefer ”“

b
d'Ä '“s

Insektentotessenz Wan» « m .,i
Sie ist ein unfehlbares Kittel , da damit nicht nur mit dem lebenden
Ungeziefer , sondern auch gründlich mit der Brut aufgeräumt wird .
Man achte genau auf die Schutzmarke Wanze mit Totenkopf ,nur diese bietet Gewähr für Echtheit . 6749a .6.2
Zu haben bei : Drogerie Th . Walz , Kurvenstrasse 17,Hoflieferant C. Frohmttller , Erbprinzenstrasse 32 .

Junge
Tauben und Hahnen

empfiehlt 11617
Herrn . Bnnding ,110 Kaiferftraße 110.

Prompter Versand nach auswärts .

. ohne Bürg ., Ratcn -
. I rückzahlung , gibt

schnellst. Marcus, Berlin, Bornholmer-
nratze 9a. 6683a3 .1

Es können noch 2 oder 3
Herren an einem guten

Mittagstisch teilnehmen . 830385 .2 .1
Kaikerstraße 85, 01 Tr. b.

ErFinHer
sthutziD
jr rechten Zeit!

Erflnhir - Sdinti - Sta

Größerer Posten
Sommer- sowie wasserdichte

Pferdedecken
find enorm billig abzugeb.
6 .6 Uaiserstr . 93,1 Tr . hoch.

WW" Kind -MW
wird in zuverlässige Pflege genommen.

Rintheimerstraße61, 2 . Stock,
Rintheim. 830381

Karlsruhe , Kais« rstr . 13 b, I
UltMt * taa »*c*a -Gz*«ditioa

Heirat.
Geschäftsmann , Ans. 30er ,

kath., mit schöneui GeschästS-
anwcscn in kleinerem Städtchen
Badens , möchte mit Fräulein
gesetzten Alters zweck « Heirat
in briefl . Verkehr treten . Etwas
Vermögen erwünscht. Fräulein
oder dessen Angehörige wollen K
sich vertrauensvollst unt .Chiffre 8
K. 2922 an Haaaeusteia k fe
Vogler, U. V., Karlsruhe i
wenden . 11359,3 .3 g !

Student . 1
Welche hochherzige Dame :

oder Herr wäre geneigt , einem !
strebsamen jungen Manu durch
finanzielle Beihülfe das I

8 Studium zu ermöglichen ?
Gesi . Mitteilungen werden !

unter V 3955 au Haasen -
stein & Vogler , A. -G . , I
Karlsruhe erbet . 11498 .S.2 !

gebildetes Fräulein aus sehr
guter Fansilic . sucht zur Er - g
Weiterung der Sprachkenntnisse
ab 1 . September Aufenthalt
in deutscherFamilie oder Heiner
Pension auf 3—4 Wochen.
Offerten mit Preisangabe sub
F . C . an Haasensteln
•t Vogler , A -G., Pforz . *
heim. 7040 »

Für Erfinder!
Geheimnisse, gute Erfind

ungen und Verbesserungen in M
Höhe je nach Art blS zu 50000 5«
Mk. werden zu kaufen gesucht . §
—Offerten unt . „Fabrikant 2“ '
an Haasensteln L Vogler ,
Ä auuheim ._ 7084a .2.1

Kommanditgesc llscha st, welche
reellen, sicheren Leuten Dar¬
lehen gewährt und zahlreiche
Auszahlungen bereits bewirkte,
sucht für hiesigen Bezirk ge¬
eigneten Be>treter. Off. u.
8. K. 965 an Hassensteln St
Vogler, A. -8., Hamburg.

''0,‘a jg
■ ■ ■ ■ Mi

Fir Gastwirte -
Metzger - Koch!

An einem lebhaften Platz
des badischen Oberlands mit
Weinbau , Lanowirlschast u.
Industrie ist ein bestrenom-
mierter , größerer Gasthof
mit Fuhrwertbetrieb u. aus¬
gedehnten Räumlichkeiten ,
auch sehr paffend zum Betrieb
eigener Metzgerei, wegen
Zurückziehung deS Besitzers
verkäuflich. Das altbe¬
kannte Geschäft ist in vollem
Betrieb , hat

'
sehr großen Um¬

satz und eignet sich vorzugs¬
weise für einen tüchtigen,
jungen Mann mit größerem ,
eigenem Vermögen . Nach¬
weisbar gesicherte gute Exi¬
stenz . Auch würdeeml . Groß -
branerei mit finanz . Unter¬
stützung dienen. Anfragen ,
mit Angaben üb. Vermögens -
Verhältnisse erbeten unter
14. 3979 an Haasen -
stein A Vogler ,
Karlsruhe . 11606 .3.1

IRiUS
Metallfaden -
Lam.

Neue ehktfcsSWiar̂ ^
2532 ,

tuen'am,

TgemMindlith.
ttirsparstm .

Ein Stillehen
von gekochten Früchten , wie Kirschen , Himbeeren , Jo -
hauu sbeereu , eingemachten Stachelbeeren , Erdbeeren usw .,
übergossen mit

Dr. Oetker ’s
Vanille -Pudding

gibt ein erfrischendes 152a
Tuttt - Frutti ,

wie man es sich für die heissen August -Tage nicht besser
wünschen kann.

Dr . Oetker ’» Puddingpulver ist aus bestem Reis¬
puder hergestellt und enthält knochenbildende balze ,
wodurch es eine hervorragende Stellung unter den Nähr¬
präparaten einnimmt ,

1 i äckchen 10 Pfennig — 3 Päckchen 25 Pfennig .

Zur Ausbeutung eiuer gut eingcführte» Miueralquelle
werden noch einige

Kapitalisten
gesucht ; das Unternehmen soll in eine A.-G. umgewandelt werden, auch
kann ein Herr dem Aufstchtsrat noch beitreten . 3 .2

Offerten unter Nr . 7062a au die Expedition der „ Bad . Presse ".

Wer hat Meldeilsrl?
Bon esnem erj klasfig . MSbel -

gefchä,te (kein AbzagiungSge »
schäft ) erhalte « xattluagsUhige
Personen onus Jede PrelserhöhKng

einzelne Möbel
Wie fompleüe Einrilbtsng !
bet monatlicher ZahluugSwcise
und billig >eu Prei .eu.

Tadvlloso Bediennn ( .
Strengste Verschwiegenheit .

Best« Offerten mit BevarS .
augabe be . Srdert zur schnellsten
Erledigung unter Rr. 11592 die
Exped . der „ Bad. Presse ". *

Verloren
am Dienstag den 11: ds ., abends
v Uhr , zwischen Geschw. Knopf und
Wohlschlegel 70S3a .2.2

mit Inhalt
Der redliche Finder wird gebeten,

das Gefundene entweder bei d. Polizei
oder bei der Exv. der „ Bad . Presse*
gegen gute Belo hnung ^abzugebcn ._

Dienstag nacht Geldbeutel mit
Inhalt verloren . Abzug, g . gute
Belohn , im Kundbureau . » 30376

Vermisst
wird seit 3 Tagen ein Foxterrier
(männlich ), weiß mit schwarz.

Wiederbringer erhält gute Belohn .
830386 Südeudftr . 7 , H.

Zugelaufen 31
ein Boxer . Avzuh. gegen Vergütung
ThornaSbräu , Kaiserstr. 830366

Landaufenthalt?
für jungen , kränklichen Mann für
einige Wochen gesucht . Offerten mit
Angaben des Pensionspreises unt . Nr .
830369 an d . Exp. d. »Bad . Presse ".

Wie lerne ich meine

Kontokorrent
Auszüge

dch. Selbstunterricht uachrechue « ?
Broschüre gegen Einsendg . von 40 Psg .
in Marken sendet K . Kliemanu ,
Handelslehrer « . Bücherrevisor in
Ravensburg._ 6ai5a3 .3

weit . Fräulein , tüchk . Maschinen
näherm , sucht Nuuveuhäuser im
Ausbessern von Kleidern und Wäsche.

Softeustratze Rr. 9» Seitenbau ,
parterre rechts . 830359

düaichp zum Bügeln wlrd angen . u.
Wulujt ggf das Pünktl . besorgt.
830363 « ahuhosstr . 3 « . 2. St .
HeiratSblatl druigtf . gcv . Dam . u . H
überallhin b. tauf . g. Part . Proveadon .
verschl . nur g>1 Mk- in Briestn . dch. i. »
Ua>sr , Verlag , MaMgart . C. e,.

Kein
sorderuugeu, Restkaufschilliuge
u dgl. kaust an 10575.13 75. « . Stöckle , Hhpothekengeschäst ,Karlsruhe» Kronenstr. 46.

iHMT Wer würde -W8
einem nachweislich tüchtigen , ehrlichen
Geschäftsmann 2000 Mark leihe »
gegen monatliche Abzahlung von Iw
Mark . Vermittler verbeten. Offerten
unter Nr . 830347 an die Exped. der
„Bad . Presse ".

Wie eilangt man
wahre Schönheit?
in 10- 14 Tagen

""“IST
Bei Anwendung; meines „Venu*“ tritt

sofort» schon nach dem 1. Tage, eine a«f-
tallendeTdntverschöne -
rung ein ! Durch stete
aber unraerküche Er¬
neuerung oer Haut wer¬
den Sommersprossen .
Mitesser,Picket,Hasen¬
röte, Falten etc . gründ¬
lich und für immer be¬
seitigt,u »ddie Haut wird

sammetweich und jugeudfrisch . Preis
Mit . 4,50 . Hierzu uratis -Broschüre :
, ,Die moderne Schönheitspflege “.
Versand diskr .geg. Nachn. od.Voreinsead .
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !

Institut für bchönheitspfiege

to ' Statt,
Berlin w ., Psssissisrstr . 29 b.

Präm * London 190^ — Gold . Medaille —
Paris

Kaufmann

würde e. Wwe. 50 M . g. monatl .
> Rückz. leihen. Off. u . Nr . 830383

an die Exp . d . der „ Bad . Preffe ".
In einen: vielbejuchtcu Ausflugs¬

orte» nahe bei Karlsruhe ist ein gut¬
gehendes, altrenommiertes

Gasthaus
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten eventl. zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . 830372 an die
Exped. der . Bad - Bre ffe ". . 2.1

jüngerem , mit 5—600 Mk. Kapital ,
wäre Gelegenheit geboten, sich als
Teilhaber au neuem , noch nie da¬
gewesenen, große » Gewinn bringen¬
den Unternehmen zu beteiligen .
Kapital wird sichcrgestellt. Risiko
gänzl . ausgeschlossen. Es wollen sich
aber nur solche Leute melden, die im
Reklamewesen firm find.

Gefl. Offerten bittet man unter
Nr . 7089a in der Expedition der
„Bad . Preffe " niederzulcgen . 2. 1

Seltene
Gelegenheit

für intelligenten , jungen Mann , der
eine Einlage von 6 —10000 Mark
machen kann, bei flottgchendem Unter¬
nehmen sich Lebensstellung mit gutem
Einkommen zu verschaffen. Kauf¬
männische Kenntnisse nicht erforderlich ,
aber Gewandheit im Verkehr mit dem
Publikum . Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. 3.2

Offerten unter Nr - 6978 » befördert
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Zwei gute , hall -, vollstäud . Beete «
und Fahrrad zu ka « ,e » gesucht .
Offerten unter Nr . 830L -5 an die
Exved. der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Werkstatt,
eine kleinere, für Mechaniker, äußerst
billig z« verkaufen . 11622

Brauerstraße 21, III.

Pianino ,
sehr schön, so gut wie neu, Ehiffou -
«ier, Schreibtisch u. Diwan sind
billig zu verkaufen . 830391

« ugustustraße 8 , 1.
& fthrrrth „ Wanderer ", wie neu .
QUljUUUf mit Freilaus , ist zu
verkaufe «. 8 ^0246 .2.2

Rheiuftratze 34», im Laden.

rNöbelveekauf .
Betten , Schränke , Kommode, Wasch¬
kommode, Nachttische, Tafeltlavicr ,
Chaiselongue , Schreibtische, Herren -
zitumer , kompl. , in Eichen, Diwan ,
Tische, Stühle , Lederstühlc, Küchen-
schrank , Herd , zu verkaufen . 830398

Sofienstr. 13 , Part.
Diwan ,

rot Cotelin , neu,f nur 35 M . z. verkauf
830377 DouglaSstr . 30 , pari .

Martin fche
Regiftrier -Kaffe

billig zu verkaufe « . 11524 .3.3Gar . eustraste 36 , l,

Kinderbettftelle,
g . neu, eleg., für nur 12 Mk. zu verk .
830378 DouglaSstr . 30 . Part .

« »uderliegwageu, sehr gut crh.»
ist preisw . zu verkaufen . 830342

Wiutcrstraße 35 , l . Hth., r.
Ein guterhaltcnes Federudeck -

bett für 10 Mk. zu verkaufe «.
> 30349 Sterubergbr . 4 , Laden .

Jagdhündin .
Bildschöne, braune H ., i. 2 . Felde ,mit Galopps ., ff. Nase, sicheres Vor -

tehen, g. Apportcur , leises Appel,
hascnrcin , ist w. Ausgabe für 120 Mk.
zu verkau,eu .

Offerten unter Nr . 830350 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Ein Jagdhund ,
ein Jahr alt , braun u. weiß gefleckt ,ist billig zu verkaufen . 7063a .2 .2

Näheres unter M. 0 . postlagernd
Wöschbach .
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